Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1296 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Henze, Burger, Dr. Fuchs, 
Frau Stommel und Genossen 


betr. Richtlinien für den Bundes jugendplan 


Laut Bulletin vom 13. Oktober 1970 hat das Bundesjugend- 
kuratorium in seiner Sitzung am 8./9. Oktober 1970 eine von 
der Bundesregierung vorgelegte Neufassung der Richtlinien für 
den Bundesjugendplan beraten und u. a. eine Änderung hin- 
sichtlich der Förderungswürdigkeit der Träger empfohlen. 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Wird bei der Erarbeitung der neuen Richtlinien für den 
Bundesjugendplan berücksichtigt, daß nur solche Träger als 
förderungswürdig anerkannt werden, die die Gewähr für 
eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bieten 
und die parlamentarisch-repräsentative Willensbildung be- 
jahen? 

2. Wie steht die Bundesregierung dazu, daß laut Bulletin das 
Bundesjugendkuratorium mehrheitlich die „besondere Unter- 
streichung der parlamentarisch-repräsentativen Willens- 
bildung als Förderungsvoraussetzung" nicht für angebracht 
hält? 


Bonn, den 20. Oktober 1970 


Frau Dr. Henze 
Burger 
Dr. Fuchs 
Frau Stommel 
Berding 
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Damm 
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Horstmeier 
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